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Nachruf 

WALTER MAYERL 

18.6.1939 – 11.7.2015 

Walter, von vielen seiner Generation auch „Schnucki“ genannt, ist nach einem Sturz 
mit seinem Fahrrad ins Koma verfallen und nicht mehr erwacht.  
Dieses sein Lebensende ist wahrscheinlich für sein oftmals kompromissloses Leben  
geradezu typisch. 1959 ist er dem ASC beigetreten und seit 1979, soweit für mich 
überblickbar, ununterbrochen Vorstandsmitglied gewesen. In seiner Art hat er für 
das Clubgeschehen sehr, sehr viel beigetragen: In den 70er Jahren wurden auf sein 
Betreiben bei der Firma Ender gelbe Rennanzüge für die ASC-Rennläufer ange-
schafft. Damals war es keineswegs üblich, dass mit Rennanzügen gefahren wurde, 
weshalb das besonders erfolgreiche ASC-Rennteam auch die „gelben Recken“ genannt 
wurden. 
Es war die Initiative Schnucki Mayerls, dass alljährlich ein ASC-Herbstkurs am Kitz-
steinhorn stattfand, wöchentlich in der Fuhrmanngasse unter seiner Leitung Konditi-
on trainiert wurde und dabei auch Kniebeugen mit 150 kg Gewicht am Rücken körper-
lich ertüchtigen sollten, die Rax unter der Seilbahn abgelaufen wurde und in der Pra-
ter Hauptallee gelaufen, anschließend in der „Sauna im Grünen“ entspannt und das 
Radrennen um den Pertoldsdorfer Weinpokal, die Giro Vinniglia (Vin=Wein, 
Niglia=Name des Mitglieds und Heurigenwirts Nigl, bei dem die Siegerehrung statt-
fand) gefahren wurde. Seine besondere Liebe gehörte dem Abfahrtslauf. Es ist da-
her nicht überraschend, dass er dafür sorgte, Abfahrt jeweils zu Krampus auf der 
Hochwurzen zu trainieren, wo meiner Erinnerung nach auch einmal die Wiener Ab-
fahrtmeisterschaften stattfanden. Mit seiner Begeisterung und seinem Trainingsei-
fer wurde er auch mehrfach Wiener Abfahrtsmeister und erreichte gute Plazierun-
gen bei FIS-CIT Rennen, für die er sich auch als Vorstandsmitglied im WSV beson-
ders engagierte. In diesem Zusammenhang ist auch bewundernswert, dass Walter der 
älteste Rennläufer ist, der in allen Disziplinen FIS-Punkte hat. Aber selbst bei der 
Austragung von Weltcuprennen hat Walter mitgewirkt. Er war Generalsekretär bei 
dem Weltcup-Parallelslalom in Wien 1986 auf der Hohen Wand Wiese. Als wenige Ta-
ge vor dem Austragungstermin kein Schnee lag und die Temperaturen für die Kunst-
schneeproduktion durch Schneekanonen viel zu hoch waren, sondern die Wiese grün 
war, initiierte er die Kunstschneeerzeugung im Arsenal. Der Kunstschnee wurde mit 
Helikoptern transportiert, das Rennen fand statt und war ein großer Erfolg. Er war 
aber auch Mitorganisator der Damen-Welcuppremiere am Semmering.

Generalversammlung
19. Juno 2017
Münichreiterstraße 4
offi  ce@ascwien.at

70 Jahr-Feier
16./17. 9. 2017

Mitterbach a.E. / Gemeindealpe
offi  ce@ascwien.at

Upcoming Events

ASC Racing Day 2017

Am Sonntag, den 22. Jänner 2017 ging der „ASC Racing Day“ – wie er seit 
letztem Jahr heißt – bestehend aus Vielseitigkeitsbewerb für die Kinder und 
Schüler, sowie aus den ASC Clubmeisterschaften in Sankt Kathrein am Hauen-
stein über die Bühne. 
Der ASC durfte sich dabei über mehr als 60 Teilnehmer freuen, welche sich 
altersmäßig über mehr als 60 Jahre verteilten. (JG 2012 – JG 1951) Die jüngste 
Teilnehmerin war Dora Meinl (Tochter des Langzeitclubmeisters Pauli Meinl). 
Aus gesicherter Quelle weiß ich, dass der älteste Teilnehmer nicht namentlich 

genannt werden möchte. Als Hinweis kann ich sagen, dass er das Aushängeschild 
des „Voltaren Werksteams“ ist. 
Den Tagessieg im Vielseitigkeitslauf sicherte sich Lisa Span vor ihrer Schwester 
Anna Span bei den Mädels und Leopold Loeser hauchdünn vor Roby Turpel 
(gerade einmal 6 Hunderstel trennten die beiden) bei den Burschen. 
Bei den Clubmeisterschaften zeichnete sich auf dem sehr selektiven Kurs (Stich-
wort „Jagazaun“) bei den Herren dieses Mal ein 3er Duell ab. Altmeister Pauli 
Meinl, Trainerlegende Philipp Ent und Titelverteidiger Lukas Brunner liefer-
ten sich ein erbittertes Duell. Nach einem verpatzten 1. Durchgang von Lukas 
Brunner, sah bereits alles nach einem Triumph von Philipp Ent aus. Doch Lukas 

konnte als allerletzter Läufer im 2. Durchgang das Ruder noch einmal herumreißen und sich seinen zweiten Titel 
sichern. 
Bei den Damen gab es wieder das bekannte Cousinen Duell zwischen 
Alice Kral und mir. Alice zog dieses Mal wirklich alle Register und 
trat sogar im 25 Jahre alten Rennanzug an. Schließlich gelang es 
mir dann aber doch einen Vorsprung von 8 Zehntel auf die große 
Cousine herauszufahren, sodass uns beide jetzt nur mehr ein Club-
meistertitel trennt. 
Danke dem Hauptorganisator Philipp Ent, welcher mit viel Einsatz 
und Arbeit diesen tollen Racing Day und einen reibungslosen Ab-
lauf verantwortet. Wir freuen uns auf euch im nächsten Jahr!

Nina Ent

v.l.n.r.: Linda, Anna, 
Dora, Lisa, Juno

v.l.n.r.: Camillo, Cornelius, 
Quentin, Benedikt



Am 4.12.1947 fand die Gründungsversamm- 
lung des ASC statt. Unser Verein wird  
daher heuer 70. Wir werden diesem Anlass  
entsprechend am 16.9. und 17.9.2017 feiern.
Für viele unserer älteren Mitglieder ist der 
ASC mit Mitterbach untrennbar verbunden, 
wo wir bis 1993 das teilweise von Gründungs- 
mitgliedern erbaute Heim hatten. Der ASC- 
Vorstand erachtet daher Mitterbach als  
besonders geeigneten Veranstaltungsort  
unserer Jubiläumsfeier.
Geplant ist eine Wanderung auf die Gemeinde- 
alpe und natürlich ein gemeinsames Abend-
essen mit anschließendem gemütlichen  
Beisammensein. Zur gegeben Zeit werden wir 
die Einladung mit allen Details in unseren 
Clubnachrichten aussenden.
Im Juni endet bei der Generalversammlung 
die Funktionsperiode des derzeit tätigen Vor-
standes. Jedes wahlberechtigte Mitglied ist 
natürlich herzlich eingeladen, über den vom 
Vorstand zusammengestellten Wahlvorschlag 
abzustimmen.
Auf ein Wiedersehen bei der General- 
versammlung und der Jubiläumsfeier freut  
sich euer 

Geri

Wort des Präsidenten:

Aufgrund unseres bemühten, jungen Trainerteams und 
unseren großartigen Eltern – denen kein Weg zu weit und 
kein Aufstehen zu früh war – haben wir auch im Kinder-
bereich wieder ein ganz tolles Racing-Team, welches sich 
eine gesonderte Vorstellung redlich verdient hat. 

Camillo Wolf
(Jg. 2010)

Debüttierte beim letzten Saison-
rennen 2017 und wurde auf 
Anhieb Dritter, wobei nur 25 
Hundertstel Sekunden auf den 
Sieg fehlten ! Als Jüngster einer 
Dynastie von Rennläufern hat er 
aber noch Großes vor.

Thaddaeus Flatz
(Jg. 2009)

Der Dominator in seiner  
ersten Rennsaison, der nach zwei 
Zweiten, einem Dritten und  
einem Vierten Platz vier Siege  
feierte, wobei er im letzten Rennen 
seine Konkurrenz um 3 Sekun- 
den distanzierte. Mit diesen 
tollen Ergebnissen natürlich auch  
Sieger im Kindercup 2017.

Leo Löser
(Jg. 2006)

Unser sehr talentierter Leo hat schon im vergangenen Jahr bei den 
Clubmeisterschaften groß aufgezeigt und in diesem Jahr in einer 
sehr schweren Klasse vier Zweite, zwei Dritte und einen vierten Platz  
erreicht, was ihm den dritten Platz im Kindercup einbrachte.  Der 
Ski rennt bei Leo schon ganz gewaltig, noch ein wenig Feinschliff bei 
der Technik und er wird bald von ganz oben vom Podest herunter-
jubeln.

Unsere supertollen Kids



Cornelius Flatz
(Jg. 2010)

Obwohl offiziell noch gar kein Kinderläufer, hat Cornelius  
bereits sechs Rennen absolviert, bei denen er auch immer am  
Stockerl war. Die Formkurve zeigte dabei stetig steil nach oben, im 
letzten Rennen der Saison fehlte nur mehr eine Zehntel Sekunde auf 
den Sieg ! Außerdem wirklich DER Showman unseres Teams.

Siyu Puertohuang
(Jg. 2008)

Gab Ende Februar kurzentschlossen am legendären Annaberg 
sein Renndebüt, wo er es leider nicht in Ziel schaffte. Eine 
Erkältung verhinderte leider ein Antreten beim letzten Rennen.

Roby Turpel
(Jg. 2005)

Der Leader unserer jungen Partie ist seit vielen Jahren fester  
Bestandteil des ASC und unser Werbebotschafter (siehe  
Helm          ). Im vergangenen Jahr schaffte er vier sechste Plätze und 
errang damit auch Platz Sechs im Kindercup.

Noah Thierry
(Jg. 2005)

Noahs Motivation zum Skirenn-
fahren geht soweit, dass er sogar 
vor seiner Anmeldung beim ASC 
als Vorläufer bei den Cuprennen 
mitmachte. In der Schlussphase der 
Saison dann fester Bestandteil des 
Racing-Teams.

Constantin Wolf
(Jg. 2006)

Pocchito ist fast schon so etwas wie ein ASC-Routinier, 
nahm er doch schon einige Mal an ASC-Kursen teil, 
wobei er mit seinem aufgeweckten Gemüt viele Ältere 
immer zu begeistern vermochte. Zweimal nahm er 
dieses Jahr an Rennen teil, mit sehr respektablen Ergeb-
nissen, nämlich einem dritten und einem zweiten Platz.



Personalia

Wir gratulieren zum 
Geburtstag:

Maga. Andrea Trampisch
zum 40er

Dr. Alice Klezl &  
Dr. Johannes Klezl  
zum 60er

Reinhard Klos zum 65er

Ilsebill Lillie &  
Maga. Johanna Rudnay 
zum 70er

Dr. Norbert Meinl  
zum 75er

Wieder 10 Stück für den ASC !
Schüler- & Jugendmeisterschaften 2017

(18. – 19. Februar 2017, Lackenhof am Ötscher)

Die üblicherweise abwechselnd in St. Lambrecht und Turnau stattfindenden 
Wiener Schüler- & Jugendmeisterschaften wurden dieses Jahr auf die  
Distelpiste nach Lackenhof am Ötscher verlegt und damit auf jenen Hang, 
auf welchem unsere Nina im Jahr 2007 ihr Debüt bei den Österreichischen 
Meisterschaften gab.
Ein gutes Omen, dem ein – aus ASC-Sicht – sehr, sehr gutes Wochenende 
folgen sollte. Gleich im ersten Bewerb – dem Riesentorlauf – gelang Till Findl 
seine erste Medaille dieser Meisterschaften, wobei diese in Silber glänzte. 
Damit war das eher bescheidene Ziel des ASC im Umbruchjahr – nämlich 
eine Medaille zu machen – bereits am ersten Tag erreicht. Und fast wäre es 
eine mehr geworden, da Lukas Brunner nur um 1/100-tel Sekunde an Bronze 
vorbeiraste.
Am zweiten Tag der Meisterschaften – an welchem wetterbedingt Super-G 
und Slalom auf dem Programm standen – zeigten unsere ASC’s, dass meine 
Medaillenvorgabe bedeutend zu pessimistisch war. Lukas Brunner revanchier- 
te sich am Schicksal mit Silber im Super-G und in der Kombi und Bronze im 
Slalom, wo Felix Widauer die Silbermedaille einfuhr. Lisa Neuherz holte nach 
Silber im Super-G den ersten Meistertitel ihrer Karriere im Slalom und das in 
ihrem (altersbedingt) letzten Rennen bei Meisterschaften. 

Und Till Findl entschied sich im Anschluss an seine erste Medaille 
vom Samstag überhaupt gleich ganz neue Maßstäbe zu setzen. Gold 
im Super-G, (überlegen) Gold im Slalom und Gold in der Kombi-
nation waren die Ausbeute von Till in der möglicherweise stärksten 
Klasse (Schüler II männlich) überhaupt.
Unter dem Strich hängten unsere LäuferInnen meiner Medaillen-
vorgabe eine Null an, was Grund genug war, dem gesamten Team 
der diesjährigen Meisterschaften einen längeren Artikel zu widmen, 
den ihr auf unserer Homepage unter www.ascwien.at nachlesen 
könnt.  

Philipp Ent
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Impressum

70 Jahr-Feier: Save the Date 16./17.9.2017

Liebe Mitglieder, liebe Freunde,
der ASC feiert dieses Jahr seinen 70. Geburtstag. Zu diesem Anlass möchten wir euch ganz herzlich zur 
großen Feierlichkeit nach Mitterbach am Erlaufsee, jenem Ort, der die Geschichte des ASC so stark  
geprägt hat, einladen. Details folgen in einer gesonderten Einladung, bitte reserviert euch aber bereits das  
Wochenende 16./17. September. Geplant ist eine Wanderung auf die Gemeindealm  
(wahlweise mit dem Sessellift) sowie ein gemütliches Beisammensein am Samstag Abend.  
Der Vorstand freut sich auf euer Kommen!


